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Cgljcgrsle

Anlass 

Mit der Revision des Bundesgesetzes über die 

Raumplanung (RPG) haben sich die raumplane-

rischen Rahmenbedingungen verändert: Das re-

vidierte RPG verlangt eine Abkehr von der bis-

herigen Entwicklung der Siedlungen «in die Flä-

che» hin zur Siedlungsentwicklung nach innen. 

Im Vordergrund steht dabei das Schaffen von 

Siedlungen mit einer optimierten baulichen 

Dichte, dies unter Beibehaltung oder Schaffung 

neuer räumlicher Qualitäten. 

Das vorliegende räumliche Leitbild soll zur Um-

setzung dieser Vorgaben des RPG beitragen 

und ein Zukunftsbild mit den langfristigen pla-

nerischen Entwicklungsabsichten der Ge-

meinde Fideris aufzeigen. 

 

Ziele Leitbild 

Die Gemeinde Fideris bestimmt mit diesem 

räumlichen Leitbild die strategische Ausrich-

tung ihrer Siedlungsentwicklung mit einem Pla-

nungshorizont von 20 ­ 25 Jahren und legt die 

damit verbundenen zentralen Aufgaben fest. 

Das Leitbild dient der Gemeinde als Orientie-

rungsrahmen für raumbezogene Entscheidun-

gen sowie als konzeptionelle Grundlage für die 

Revision der Nutzungsplanung. 

Das Leitbild ermöglicht der Gemeinde Fideris 

insbesondere, ihren Handlungsspielraum im 

Lichte der kantonalen und regionalen Rahmen-

bedingungen auszuloten und ihre Ziele und Vor-

stellungen der angestrebten langfristigen räum-

lichen Entwicklung aufzuzeigen. 

 

Erarbeitung 

Die Erarbeitung des Leitbildes erfolgte durch 

eine eingesetzte «Strategiegruppe» zusammen-

gesetzt aus Vertretern der Gemeindeverwal-

tung und den Gemeindebehörden.  

Eng in den Erarbeitungsprozess eingebunden 

war eine «Begleitgruppe» mit Vertretern aus der 

Bevölkerung. Der Einbezug der Gesamtbevölke-

rung erfolgt über eine Mitwirkungsauflage und 

eine Orientierungsveranstaltung. 
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NmprpĈr

Fideris ­ früher und heute 

Bereits im Mittelalter bestand in Fideris eine 

Dorfgemeinschaft. Die Burg Strahlegg, welche 

beim gleichnamigen Weiler an der alten Tal-

strasse Fideris ­ Küblis liegt, stammt aus dem 

13. Jahrhundert und ist heute noch in weiten 

Teilen erhalten. Im Jahr 1461 wurde die Kirche 

geweiht, welche an Stelle der Galluskapelle er-

baut wurde. Die im 14. Jahrhundert zugewan-

derten Walser gründeten die Siedlung Tarnuz 

auf 1900 m ü.M, um 1530 war die Germanisie-

rung abgeschlossen. 

Eine spezielle Charakteristik des Dorfs Fideris 

ist dessen sternförmiger Aufbau sowie die Pat-

rizierhäuser, welche von verschieden Herren er-

baut wurden, die durch verschiedene Dienste 

im Ausland oder Ämter in der Region Wohl-

stand erlangten. 1464 wird das Bad Fideris 

erstmals urkundlich erwähnt. Das Mineralbad 

erlangte während seines gut 500-jährigen Be-

stehens grosse Bedeutung. Gleichzeitig wurde 

das Bad immer wieder von Wildwassern zer-

stört und anschliessend wiederaufgebaut. Die 

grösste Blüte erlebte das Bad von Anfang bis 

Mitte des 19. Jahrhunderts, 1939 wurde es ge-

schlossen und 1967 wiederum samt Quelle ver-

schüttet und seither nicht mehr aufgebaut. 

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts dominierte die 

auf Selbstversorgung ausgerichtete Landwirt-

schaft, anschliessend erfolgte die Umstellung 

auf Viehzucht. Dank der ausgedehnten 

Waldflächen spielt diese als Schutz- und Nutz-

flächen nach wie vor eine grosse Rolle. Das 

1947 errichtete Spanplattenwerk in der Au 

stellte jedoch 2002 seine Produktion ein. Die 

heutige Wirtschaft in Fideris setzt sich vor al-

lem aus Kleinbetrieben in allen Sektoren zu-

sammen. Die Tourismusangebote im Gebiet Fi-

deriser Heuberge sind ebenfalls für die lokale 

Wirtschaft von Bedeutung. 

Mit dem Bau der RhB-Linie Ende des 19. Jahr-

hunderts erhielt Fideris einen eigenen Bahnhof 

in der Talebene in der Au. 

 

Räumliche Ausgangslage 

Fideris liegt auf einer erhöhten Ebene über der 

nördlich fliessenden Landquart, das Tobel mit 

dem Arieschbach trennt die Ebene mit dem 

Dorf Fideris von der Fraktion Strahlegg.  

 

Positionierung der Gemeinde 

Fideris ist eine Wohngemeinde an bevorzugter 

Lage.  Mit den Fideriser Heubergen und dem 

Arbeitsgebiet in der Talebene bestehen auch 

Standbeine im Tourismus und Gewerbe.

 






































